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lit besonderer Herücksicktigung äer Antliropologie unä GtKnologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben vonKarlAndree.

Jum Monatlich 4 Nummern . Halbjährlich 3 Thlr . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , 4 Sgr . 1873 .

Aus Wereschagin's Reise von Orenbiirg nach Samarkand .
i .

Die Stadt Orenburg und das bunte Leben und Treiben auf dem Bazar . — Ein Abgesandter des Emirs von Buchara . —DieFahrtdurchdieSteppe.—Orsk.—PostilloneverschiedenerNationalitäten.—KirgisenderkleinenHorde.—StationenundForts.—EinkirgisischesGrabdenkmal.—FortKazaly.—DerKirgiseSadikunddieKosacken.—FähreüberdenJaxartes.—DieRuinenvonDjanekent.—FamilienlebenineinerkirgisischenKibitke.

 Die Stadt Orenburg liegt hart auf der Grenze zwi -schenEuropaundAsienundhateinenwesentlichorientali-schenCharakter;einzelneTheileerinnernandietatarischenStadtviertelKasans.DieEinwohnerschaftistbuntgenug.DagehteinrussischerJnsanteriesoldatinstrammerHaltungnebeneinemuralischenKosacken,derselbstbewußtundetwashochmüthigeinherschreitet;weiterhinbegegnetmaneinemBucharenmitlangemBart;derMannhateinewürdigeHaltung,esistetwasGemessenesinseinemganzenAuf-treten.SeinmächtigerTurbanbestehtsicherlichausmehralsanderthalbDutzendEllenZeug.ImStadtgefängnissefandderReisendegleichfallsLeutevonverschiedenenRatio-nalitäten;zumBeispieleinenTataren,deraufeinmalnichtwenigeralssechsMenschenumsLebengebrachthatte,undeinenBaschkiren,dernunschonzumzwanzigstenMaleverurtheiltwordenwar,immerwegenDiebstahlsmitoderohneEinbruch.

 Im Bazar , der etwa eine Wegstunde von der Stadtentferntliegt,kannmanmitallerMußedieNomadenbe-trachten,welchesichdortweitundbreitausderUmgegendeinfinden,zuPferdeoderaufKameelen,umihreProducteaufdenMarktzubringen:Ochsen,Kühe,Schafe,Filz,WolleundHäute;siehandelnihrerseitsallerleiGeschirr,Brot,ZeugundvielerleiandereSachenein.UmMittag

Globus XXIII . Nr . 23 . ( Ausgegeben 26 . Mai 1873 . )

 geht es sehr lebhaft zu ; man hört aus der Menschenmenge ,diesichdurcheinanderdrängt,einbetäubendesGeräusch,KäuferundVerkäuferschreienzumaldurcheinander,sieklatschenmitdenHänden,jederheultförmlichdenPreissei-nerWaareheraus.DieKausleuteindiesemgroßenBazargehörenbeidenErdtheilenan;manfindetRussen,Bucharen,Chokanzen,Tataren,Baschkirenundnochmancherleiandere.AllesitzenmitübereinandergeschlagenenBeinenda,nebenihrenWaaren,dieaufderErdeliegen.DasiehtmanalleArtenvonZeugundfertigenKleidungsstücken,namentlichTschapaunen,d.h.weiteSchlafröckevonallenmöglichenFarben.DieTschapannewirdinjenenGrenzgegendenallgemeingetragen,auchvomrussischenHandwerkerunddemkleinenHandelsmann,unddiedortigenAsiatensindohnediesesGewandgarnichtzudenken;derAbsatzistdahersehrbedeutend.DiekirgisischenZeugeausFilzsindsehrgutunddauerhaft,fürdieFrauenisteineAuswahlvonPutz-sachenstetsvorhanden.

 Vor den Arben , diesen kleinen Karren , stehen kirgisischeFrauen;sietrageneinenhohenTurbanvonweißemZeugeundverkaufenKumys,diesegegohreneStuteumilch;dieKirgisinnennehmenzudemselbenwohlauchSchaf-oderKameelmilch.DasGetränkistgesundundhateinenscharfen,säuerlichenGeschmack.GleichamEingangein
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